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	Über die Autoren

	 

	Christopher Klein und Jens Helbig zählen zu den bekanntesten Finanzbuchautoren Deutschlands. 2011-2013 verfassten sie ihre ersten beiden Werke: Das vorliegende Buch »Tag auf Tag im Hamsterrad« und sein Nachfolger »Der Hamster verlässt das Rad«. Später folgten weitere Titel: »Nine to five muss nicht sein!« (2017), »Einmal Dividende bitte!« (2017), »Die Faulbär-Strategie zur Million" (2017), »Mit Blockchain zum Krypto-Investor« (2018) sowie der Ratgeber zu nachhaltigen Geldanlagen »Ökoethinvesting« (2019). Einige der Werke wurden zu Amazon-Bestsellern und in prominenten Finanzmagazinen empfohlen (zum Beispiel in Focus-Money 05/2018, Bank & Umwelt 11/2018 oder Cryptoticker 11/2018). 

	 

	Die Finanzliteratur von Christopher Klein und Jens Helbig unterscheidet sich grundlegend von anderen Werken. Während deutsche Finanzbücher in der Regel trostlos theoretisch oder langweilig neutral sind, ist die Motivation von Helbig und Klein der Gegenentwurf. In ihren Büchern erklären sie die wahren Probleme und Herausforderungen unserer Zeit in einfachen Worten und ergänzen diese mit eigenen Erfahrungen, praxisbezogenen Strategien und unmittelbar umsetzbaren Do-It-Yourself-Anleitungen. Ihr Motto: »Schluss mit langweiligen Finanzschinken!«.

	 

	Die Bücher von Klein und Helbig sind erhältlich auf:

	https://www.klhe.de

	https://www.amazon.de/-/e/B00LPWD4VY 

	 

	Die Autoren sind stets offen für Feedback und Rückfragen. Der interessierte Leser kann sie per E-Mail an info@klhe.de kontaktieren.

	 

	Tag auf Tag im Hamsterrad

	Wie das Geld- und Wirtschaftssystem funktioniert und uns zu Hamstern macht: Geldsystem verstehen 2.0

	 

	7. Auflage
von Jens Helbig & Christopher Klein
Alle Rechte vorbehalten.

	 

	Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek
Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte Daten sind im Internet abrufbar über: http://dnb.dnb.de

	 

	Für Fragen und Anregungen:
info@klhe.de

	 

	Tag auf Tag im Hamsterrad
7. Auflage, März 2020
© by GbR: Christopher Klein & Jens Helbig ein Imprint der GbR:
Christopher Klein & Jens Helbig 
Hortensienstr. 26
40474 Düsseldorf
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	Die Informationen und Ratschläge in diesem Buch wurden nach bestem Wissen und Gewissen vom Autor und Verlag geprüft. 
Eine Garantie oder Haftung für Schäden jedweder Art kann nicht übernommen werden. Der Leser ist für seine Entscheidungen, insbesondere finanzielle, selbst verantwortlich.
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	Weitere Informationen findest Du hier:
www.klhe.de

	 

	Dein Bonus zum Buch

	 

	Praxisrelevanz steht in unseren Büchern immer an erster Stelle. Statt langweiliger Theorie erhältst Du von uns praxisorientierte Do-It-Yourself-Strategien, die wir selbst getestet und konzipiert haben und daher mit Überzeugung und guten Gewissens an Dich weitergeben können.

	   Da uns Deine Entwicklung am Herzen liegt, haben wir jede Menge Bonusmaterial und praktische Tools auf Lager, um Dein finanzielles Wissen auszubauen. Trage Dich unbedingt für unsere kostenlosen Finanz-Updates ein. Neben praktischem Download-Material und tollen Angeboten und Aktionen, erhältst Du etwa einmal pro Woche wichtige Tipps und spannende Praxis-Anleitungen für Deine zeitliche und finanzielle Freiheit – kostenlos. 

	Trage Dich jetzt unter folgendem Link ein:
www.klhe.de/finance/bonus 

	 

	Dieses Buch als Hörbuch!

	 

	Hörbücher bilden - mach jeden Monat ein Schnäppchen! Jetzt hören - ob auf dem Weg zur Arbeit, beim Sport, im Auto oder in der Bahn. Einfacher und effizienter kann man sich heutzutage kaum weiterbilden. Nutze die Abo-Mitgliedschaft von Audible. Für 9,95 Euro bekommst Du 1 Guthaben monatlich (jederzeit kündbar). 

	Was ist so toll daran?

	Du kannst das Guthaben auf Hörbücher anwenden, die deutlich teurer als 9,95 Euro sind. Bei unseren Hörbüchern erhältst Du im Schnitt über 6 Euro Rabatt! 

	Probiere es doch einfach mal aus. Glaube uns, Du wirst gar nicht mehr aufhören können :)
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	Presse- und Kundenstimmen

	 

	Redaktion Geld-Magazin Österreich (Ausgabe Mai, 2015): 

	„Die Vorgänge und Zusammenhänge sind im Dschungel der Finanzwelt für jemanden, der nicht täglich damit zu tun hat, kaum zu verstehen. Die Autoren versuchen daher, dieses Thema mit einfachen Worten und Beispielen auch für Laien verständlich darzustellen. Das ist ihnen gut gelungen.“

	 

	Matthias Weik & Marc Friedrich (Spiegel-Bestseller Autoren): 

	„Dieses Buch leistet einen essentiellen und wertvollen Beitrag zur Aufklärung über die Funktionsweise von Geld in unserem Wirtschaftssystem. “

	 

	Helmut Creutz (Renomierter Wirtschaftsanalytiker): 

	„Auch wenn man über einige Punkte streiten kann: Das kleine Buch enthält mehr Informationen und Denkanstöße als mancher dickleibiger Fachwälzer.“

	 

	Redaktion GHZ (Ausgabe März, 2014): 

	„Die Autoren [...] haben einen eigenen, interessanten Stil entwickelt, ein eher kompliziertes Sachthema auf eine unterhaltende Weise interessant darzustellen. Das Lesen dieses Buches wird daher jedem politisch und finanzwirtschaftlich Interessierten empfohlen.“

	 

	Daniel Korth (Finanzblogger und „Finanzrocker“): 

	„Ich fand die Geschichte wirklich plausibel und jederzeit nachvollziehbar. Da das Buch relativ kurz und kompakt daher kommt, hast Du es auch schnell durchgelesen. Natürlich merkt der Leser, dass da Volkswirte am Werk waren und manchmal klingt es durchaus akademisch (z. B. einige Fachbegriffe), aber das hat mich nur bedingt gestört. Wenn Du Deinen Horizont über Geld und das obskure System dahinter verstehen möchtest, findest Du mit diesem Buch einen idealen Einstieg!“

	 

	Conny Jahnke: 

	„Ich habe das Buch “Tag für Tag im Hamsterrad“ verschlungen. Es war wahnsinnig interessant, sehr gut geschrieben und ich war erstaunt, wie vieles ich im Vorfeld nicht wusste oder mir noch nie ernsthaft Gedanken darüber gemacht hatte. So manches sehe ich jetzt mit ganz anderen Augen. Die Lektüre des 2. Buches “ Der Hamster verlässt das Rad“ vermittelte mir wertvolle Tipps und Anregungen, um mein Leben und Handeln im Sinn der neu gewonnenen Erkenntnisse zu verändern. Vielen Dank !“
 

	4.7 von 5 Sternen bei Amazon (02/2019). Kundenstimmen:

	 

	„[...]Empfehlenswert ist das Buch für jeden, egal ob jung oder alt, Akademiker oder Nicht-Akademiker. Insbesondere zu empfehlen für Wirtschaftsstudenten aller Fachrichtungen, da die Funktionsweise des Geldsystems im Studium NICHT erwähnt (ich spreche aus eigener Erfahrung) wird und ein großer Bogen darum gemacht wird. Ich wage sogar zu behaupten, dass dieses Buch in der Grundschule PFLICHTLEKTÜRE sein soll. Die Autoren haben für dieses Werk eine herausragende Arbeit geleistet.“

	Christoph Schoppel

	 

	„Dieses Buch ist, wie auch schon das Buch über die „Dividendenstrategie“, sehr gut geschrieben und ich konnte es flüssig lesen mit vielen Informationen. Dabei wird verdeutlicht, wie „krank“ das Geldsystem ist. Werde definitiv das nächste Buch lesen, wie man das Hamsterrad verlässt.[...]“
Amazon Kunde

„Ich habe das Buch gelesen, weil mich interessiert hat wie unser Geldsystem aufgebaut ist. Beim Lesen habe ich immer wieder gedacht, dass ich kein Sachbuch, sondern einen Wirtschaftskrimi in den Händen halte. Ich bin beunruhigt ob der Beliebigkeit des Systems und den Personen im Hintergrund die die Fäden ziehen. Insgesamt eine sehr gute Erfahrung die mich zum Umdenken in meiner Art der Altersvorsorge angeregt hat.“

	O. Moeller
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	Unser Dank geht an unsere 

	Familien und Freunde, ohne die dieses 

	Buch bestimmt niemals entstanden wäre.

	 

	 

	 

	»Unser Geld bedingt den Kapitalismus, den Zins, die Massenarmut, 

	die Revolte und schließlich den Bürgerkrieg, der zur Barbarei zurückführt. 

	Wer es vorzieht, seinen eigenen Kopf etwas anzustrengen statt fremde 

	Köpfe einzuschlagen, der studiere das Geldwesen.«

	Silvio Gesell (1862–1930)
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	Vorwort

	 

	»Alle Menschen, ungeachtet ihrer Rasse, ihres Glaubens und 

	ihres Geschlechts, haben das Recht, materiellen Wohlstand und 

	geistige Entwicklung in Freiheit und Würde, in wirtschaftlicher 

	Sicherheit und unter gleich günstigen Bedingungen zu erstreben.« 

	(Erklärung von Philadelphia, ILO, 1944)

	 

	Mittlerweile sind seit der ersten Veröffentlichung von Tag auf Tag im Hamsterrad über sechs Jahre vergangen. Es freut uns noch immer sehr, zu sehen, wie viele an den tieferen Ursachen der Geld- und Finanzkrise interessierten Menschen es doch gibt. Das konstant positive Feedback und zahlreiche Leserzuschriften haben uns im Laufe der Jahre dazu ermutigt, weitere Bücher zu verschiedenen Finanzthemen zu schreiben sowie diese aktuelle Auflag noch einmal komplett zu überarbeiten.

	 

	Wir sind davon überzeugt, dass das Thema »Geldsystem verstehen« heute wichtiger ist denn je. Schließlich stehen wir vor umwälzenden Veränderungen in allen sozialen, ökologischen und ökonomischen Sektoren. Einige dieser Veränderungen sind bereits in vollem Gange. Das zeigt sich nicht zuletzt durch immer häufiger werdende, schwerwiegende Ereignisse in diesen Bereichen. Genau deshalb müssen wir jetzt gemeinsam darüber sprechen und aktiv werden. 

	Wir scheinen von einer digitalen Welt völlig in Beschlag genommen und lethargisch gemacht worden zu sein und nicht mehr zu realisieren, wie wir mit Karacho einer Endzeit zurasen. Dieses düstere Szenario wird beim Blick in ein politisches Universum - das sich gänzlich den großen Konzernen und insbesondere den Privatbanken ergeben hat - keineswegs gemildert. Die Politik lässt sich an der Nase im Kreise herumführen - national wie international. Mit Treibstoff wird sie durch den Geldhahn der Hochfinanz versorgt.

	Um diese Abhängigkeit zu beenden, müssen die Menschen aufwachen. Sie müssen das System, das sie gefangen hält, durchschauen, um ausbrechen zu können. Das Motto muss somit sein: 

	 

	»Nur wer seinen Feind - das System - versteht, 

	kann ihm auf friedliche Weise besiegen«. 

	 

	Es ist also mehr als eilig und wichtig diese Informationen in die Welt zu tragen. Das uns umgebende System ist nämlich perfekt konstruiert, eine wachsende Ungleichheit zu generieren. Es funktioniert wie das Brettspiel „Monopoly“ - dem Musterbeispiel des Turbokapitalismus. Am Ende des Spiels besitzen auch im vorherrschenden System nur einige Wenige oder gar nur ein einziger Mensch, die gesamte Welt.

	Wir sind an einem Scheideweg angelangt. Wenn wir so weitermachen wie bisher, steht bereits unsere Generation gewaltigen Veränderungen in den ökologischen, sozialen und ökonomischen Bereichen gegenüber. Kommt es dazu, scheint eine gewaltfreie Lösung so gut wie ausgeschlossen. Die wenigen Superreichen werden sich in zunehmendem Maße von der breiten Masse distanzieren. Sie werden sich hinter hohen Zäunen verschanzen und zusehen, wie der Rest der Welt um das Überleben kämpft. An vielen Orten der Welt ist dies bereits heute traurige Realität. 

	 

	Es ist an der Zeit die Menschen aufzuwecken. Wir müssen verstehen, dass es nicht böse Menschen sind, die uns an der Nase herumführen, sondern das System selbst. Einige wenige Profiteure haben es lediglich durchschaut und wissen es klug für sich zu nutzen! 

	Nur so können wir gemeinsam ein System des Zusammenlebens und des Wirtschaftens entwickeln, das auf ein Miteinander statt auf ein Gegeneinander baut und für alle eine friedliche und gerechte Zukunft ermöglicht.

	 

	 

	Einleitung

	Banken, Banker, Broker, der Profit, die Schulden-, Banken- und Finanzkrise – der Turbokapitalismus. Diese Wörter sind heutzutage zum Inbegriff von Gier und Maßlosigkeit geworden. Während die meisten Mitmenschen davon aufgebracht sind, lachen sich andere im selben Augenblick ins Fäustchen. Woran liegt das und sind diese Vorbehalte überhaupt berechtigt?

	Das große Geheimnis ist jedoch, dass jeder sofort damit anfangen kann, Vermögen zu bilden. Oftmals sabotieren wir uns aber selbst und finden Ausreden dafür, es eben doch nicht zu tun, beziehungsweise diesen Gedankengang noch nicht einmal zu Ende zu denken:

	 

	Woher resultiert die Diskrepanz zwischen Arm und Reich? Warum klafft die Vermögensschere immer weiter auseinander? Wieso besitzen in Deutschland die oberen zehn Prozent der Bevölkerung drei Viertel und das reichste Prozent davon sogar mehr als ein Viertel des gesamtdeutschen Vermögens? Warum ist das Vermögen derart ungleich verteilt, dass während die Zahl der Milliardäre stetig steigt (Stand Januar 2018: Über 2.043 Milliardäre!), gleichzeitig knapp ein Viertel der Weltbevölkerung von weniger als zwei US-Dollar am Tag in Armut lebt und Hunger leidet? Wie kann es sein, dass (Stand 2017) die 42 reichsten Menschen so viel Vermögen besitzen, wie 50 % der gesamten Menschheit? 

	Auf der kurvenreichen Reise durch den Dschungel der Finanzwelt blicken nur noch wenige durch. Arbeit, Ausbildung, Arzttermine, Schule, Studium, Social Media, Fitnessstudio und Fernseher halten uns im Alltag so beschäftigt, dass uns zunehmend die Zeit zum Nach- und Mitdenken abhandenkommt. Franklin D. Roosevelt bemerkte schon vor vielen Jahren: 

	 

	»Nie zuvor hatten wir so wenig Zeit, 

	um so viel zu tun.« 

	 

	Indes blockieren wir unangenehme Themen und schotten uns vor ihnen ab. Schließlich scheinen wir Wichtigeres zu tun zu haben – das reden wir uns zumindest ein. Diese Abwehrhaltung ist zwar verständlich, aber sie birgt Gefahren: Weil eine ergebnisoffene, unverblümte und tolerante öffentliche Debatte fehlt, wird das Spiel weiterhin denjenigen überlassen, die uns offensichtlich in die Misere gebracht haben.

	Zum anderen fehlen Anreize, nach neuen Wegen und Lösungen zu forschen - man versucht vielmehr, den Status quo solange wie möglich zu halten. Die persönliche Vorbereitung auf eine mögliche Krise kommt ebenfalls zu kurz. Außerdem berauben exzessive Schuldenstände heutigen und künftigen Generationen ihre Existenzgrundlage. Die weit verbreitete lethargische Grundeinstellung, das meiste erledige sich mit der Zeit ohnehin von selbst, solange man nur genug Zeit verstreichen ließe, ist derweil völlig unangebracht. 

	Wir wollen der ungleichen Informationsverteilung entgegenwirken und mit diesem Buch das Interesse für spannende finanzwirtschaftliche und geldsystematische Zusammenhänge und Verquickungen entfachen. Das soll mindestens zweierlei Zielen dienen. Erstens versteht durch die Lektüre jung wie alt Hintergründe und Auslöser der Schulden- und Bankenkrise. Damit kann man künftig gelassener auf die Nachrichten reagieren, weil man weiß, weshalb die Krisen derartige Auswüchse angenommen haben. Zweitens ist ein grundlegendes Verständnis der finanzsystematischen und -wirtschaftlichen Funktionsweisen auch für die eigene finanzielle Situation hilfreich. Gemäß dem italienischen Dichter und Philosophen Dante Alighieri stößt man den Wandel vielleicht sogar höchstselbst an.

	 

	»Der eine wartet, dass die Zeit sich wandelt, 

	der andere packt sie kräftig an und handelt.«

	 

	Auf jeden Fall wird man am Ende des Buches Abläufe, die weitgehend unbekannt sind, durchblicken und bewusster wahrnehmen. Man erkennt Unzulänglichkeiten unseres Finanzsystems und ein eingefahrenes Weltbild wird den Weg für freie, neue und unabhängige Gedanken ebnen. 

	 

	»Man flucht über die Börse. Man nennt sie einen Giftbaum. 

	Und niemand sieht ein, dass das Geld, das Goldene Kalb, 

	der wirkliche Giftbaum ist. Die ewige Verwechslung 

	der Wirkung mit der Ursache wird auch hier nicht erkannt.«

	 

	So beschrieb Silvio Gesell, ein Geldtheoretiker, der die Schattenseiten des Geldwesens wie kaum ein anderer durchblickte, in seinem Buch »Reichtum und Armut gehören nicht in einen geordneten Staat«, bereits vor über 150 Jahren ein kränkelndes System. Schon damals scheinen sowohl Politik als auch ihre Kontrahenten – die sich mit Fug und Recht gegen einen völlig aus den Fugen geratenen Finanzmarktkapitalismus stellen (z. B. Attac oder Occupy) – Äpfel mit Birnen verwechselt zu haben. 

	 

	Im Laufe der Lektüre dieses Buches wird offensichtlich, dass die Problematik des heutigen Finanz- und Wirtschaftssystems nicht - wie häufig einfach plakativ behauptet - an einigen abgehobenen und durchgedrehten Bankern festgemacht werden kann. Vielmehr liegt der Hund nach wie vor in einer dem Geldsystem implementierten, absurden Machtstruktur begraben. Dieses System kombiniert mit einer auf Wettbewerb gepolten Wirtschaftsordnung - in der einer gegen den anderen kämpfen muss - sind extreme Disparitäten vorprogrammiert. Es nur dann einen Gewinner geben, wenn ein anderer verliert. Der Verlierer ist dabei nicht zwingend ein Mensch - sondern zunehmend unsere zerstörte Ökosphäre.

	 

	Das jedoch könnte das Ende der Welt bedeuten! 

	 

	Währungsgeschichte

	 

	»Jede Währung lebt vom Vertrauen.«

	 Carl-Ludwig Thiele

	 

	»Früher war alles besser!« Wer kennt diesen Spruch aus dem Volksmund nicht? Leider nimmt das Interesse für die Geschichte unseres Planeten trotz, oder gerade wegen der rasanten technologischen Entwicklung, Reiz- und Informationsflut, stetig ab. In einer multimedialen Simultanwelt ist die akribische Beschäftigung mit nur einem einzigen Thema kaum noch möglich. Glücklicherweise liegen aber gerade in der Vergangenheit viele Hinweise und Lösungen für eine Vielzahl heute vorherrschender Probleme verborgen. Das trifft insbesondere auf die Finanzwelt zu. 

	Wir haben uns derart an die heutigen Zahlungsmittel, dem Papier- und mehr und mehr dem Giralgeld gewöhnt, dass die Tauschmedien der Vergangenheit kaum noch vorstellbar sind. Aus menschheitsgeschichtlicher Sicht aber dauert die Existenz des Geldes, in dessen heutiger Form, nicht einmal ein kurzes Augenzwinkern.

	Eine wesentliche Grundlage für das Verständnis unseres heutigen Finanz- und Geldsystems – und dessen Problematiken – liegt in der historischen Entwicklung. Sobald man nämlich die Vergangenheit versteht, erschließt sich einem die Gegenwart, als fielen die Schuppen von den Augen. Deshalb stellen wir den konkreteren Untersuchungen einen geschichtlichen Überblick über die vielfältigen Währungen der Menschheitsgeschichte voran. 

	 

	Vom Jäger und Sammler zum hoch beschleunigten, mobilen, 

	digitalen Weltmenschen, der die »Performance« jagt und Geld, 

	beziehungsweise Assets, sammelt.

	 

	Tauschmittelgeschäft

	 

	Den Grundstein der Entwicklung zum heutigen hochkomplexen Geldsystem legte vor tausenden Jahren der Tausch von Waren und Dienstleistungen. Durch den Austausch von Waren gewährleisteten bereits Urvölker und frühe Hochkulturen den Anstieg ihres Lebensstandards. Ursprünglich waren die Menschen lediglich damit beschäftigt ihre Grundbedürfnisse zu befriedigen und Kinder groß zu ziehen (daher lag die Arbeitszeit damals bei ca. drei Stunden täglich!). Da dies in Familienclans jedoch wenig effektiv war, bildeten sich, zur gegenseitigen Unterstützung und zum eigenen Schutz, Dorfgemeinschaften.

	Die Einwohner besaßen verschiedene Fähigkeiten. Der Bäcker buk Brot. Der Fischer fischte und der Bauer molk Kühe und pflanzte den Weizen. Der Jäger jagte mit den Pfeilspitzen des Schmieds.

	Der Spezialisierungsgrad der Arbeit war gering, das Angebot an Produkten begrenzt.
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